
Pferdegerechtes Reiten 

durch gute Ausbildung ï

von Reiter und Pferd

ébeginnt beim Reiter und 
seinem Sitz

mit MichaelPutz



Das Problem sitzt fast immer im Sattel
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Zum Beispiel in Rücklage wegen einer total 

falschen Vorstellung vom Treiben! ï

Manchmal auch überstreckt w. zu langer Bügel
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Die Ausbildung 

des Reiters

Für den unerfahrenen 

Reiter ist ein erfahrenes 

Lehrpferd (Schoolmaster) 

das beste Medium!
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Jeder, der reiten möchte, hat die Pflicht, alles 

dazu zu tun, daßsich für das Pferd der Einsatz 

unter dem Sattel so einfach und angenehm 

wie möglich gestaltet; deshalb mußer auch 

sich und sein Pferd einer angemessenen 

Ausbildung unterziehen! 
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Das Pferd mußertüchtigt werden, den 

Reiter zu tragen, statt ihn nur zu ertragen!



Was ist deshalb die erste Pflicht des 

Reiters gegenüber seinem Pferd?
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Er mußihm mit seinem       

losgelassenen, ausbalancierten Sitz 

(im ĂBewegungszentrum R¿ckenñ)

ein gutes Gefühl vermitteln,

sodaßdas Pferd ihm (ver)traut!



Der funktionierende Sitz 
(losgelassen und ausbalanciert) ist Voraussetzung
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Wichtige Merkmale eines 

funktionierenden 

Reitsitzes:

Gewinkelte Knie um das 

Pferd mit dem Schenkel 

begleiten zu können

Gewinkelte Arme mit 

getragenen Händen als 

Voraussetzung für eine 

elastische Verbindung zum 

PferdemaulVanessa Way NZ, junger Hengst
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Korrekter Sitz

Putz - Sitz u. Hilfen 9

Solche Sättel erlaubten, 

gegebenenfalls mit etwas 

kürzeren Bügeln und 

gewinkelten Beinen zu 

reiten, sie ließen Platz für 

das Knie und ermöglichten 

eine optimale Schenkellage! 

Für Reiter mit langen 

Beinen auf etwas kleineren 

oder auch auf jungen 

Pferden wäre das auch heute 

noch vorteilhaft! 

Reiner Klimke 

auf St. Georg

Josef Neckermann

auf Marius
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Die Sitzarten

In der Bewegung      

dynamisches  

Gleichgewicht -

durch Bewegung
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Grundsitz

Dressursitz

(freundlicher Sitz)

Entlastungssitz

Remontesitz

Leichter Sitz

Geländesitz

Springsitz

Rennsitzetc.



Was ist die wichtigste 

Aufgabe des Reiters 

bezüglich seines 

Sitzes?...

éñfreundlichñ 
zu sitzen, dem Pferd 

im Rücken ein gutes 

Gefühl zu vermitteln,

Putz - Sitz u. Hilfen 11

éso daßdas Pferd Freude hat, sich mit dem Reiter zu 

bewegen 

Nur so können auch Übergänge vertrauensvoll gelingen!!



Bewegung/Beweglichkeit des Reiters ist 

Voraussetzung f¿r seineé
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éLosgelassenheit 

und sein 

Gleichgewicht!
Vorausetzung

Grundfitness



Mit dem losgelassenen ausbalancierten

Sitz fängt alles an!

Losgelassenheit + 

Gleichgewicht setzen 

Bewegung voraus !!

- Individuell 

angemessen!

-Beweglich, 

elastisch
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Nicht statisch 
sitzen!!!



Problem: moderne Dressursättel,
bei denen es nahezu unmöglich ist, auch mal mit kürzeren Bügeln zu reiten
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Der Reiter wird fixiert,

Oberschenkel herunter-

gedrückt > Vorwärtssitz 

mangels Balance fast 

unmöglich, Reiter wird 

verleitet, sich mit den 

zurückrutschenden 

Schenkeln festzuhalten.

Siehe zum Vergleich 

oben Klimkes u. 

Neckermanns Sattel!



Nur so kann sich das Pferd unter dem 

Sattel wohlfühlen!
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Bedeutung des richtigen Sattels! Praxis!

Hier ein älterer Dressursattel ïwürde heute als Mehrzwecksattel gelten! 



Funktion der Gewichtshilfen:                                        
In die Bewegung sitzen ïnicht  schieben!!

Pferd und Reiter im 

dynamischenGleichgewicht
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Wunderbare Verstªrkung im Trabé
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ĂFreundlich sitzenñé
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éund im 

Galopp mit 

gutem 

Eingehen in 

die 

Bewegung

Ingrid Klimke auf 

Nector
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Der Dressursitz ð
Individualität beachten!

Jeder mußseinePosition des losgelassenen 

Gleichgewichtssitzes finden, auch in Abhängigkeit vom 

Exterieur des Pferdes!
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Der funktionierende Sitz
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Wichtige Merkmale eines 

funktionierenden 

Reitsitzes:

Gewinkelte Knie um das 

Pferd mit dem Schenkel 

begleiten zu können

Gewinkelte Arme mit 

getragenen Händen als 

Voraussetzung für eine 

elastische Verbindung zum 

PferdemaulVanessa Way NZ, junger Hengst
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Mitschwingen in der Mittelpositur
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Elastisches Mitschwingen nur bei neutraler 

Position des Beckens optimal möglich!
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Bedeutung der Kopfhaltung nicht unterschätzen!


